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        Hannover, 24. April 2024 

 

Energiepark Bad Lauchstädt gewinnt H2Eco Award 

Der Energiepark Bad Lauchstädt ist als Leuchtturmprojekt der Energiewende diesjähriger Gewinner 

des H2Eco Awards. Der Preis wurde gestern, 23. April 2024, im Rahmen der HANNOVER MESSE 2024 

vergeben. Cornelia Müller-Pagel, Projektleiterin des Energiepark Bad Lauchstädt sowie Leiterin 

Grüne Gase der VNG AG und Prof. Dr. Hartmut Krause, Geschäftsführer Ressort Wissenschaft & Bil-

dung des DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg nahmen die Auszeichnung im Namen 

der insgesamt sieben Konsortialpartner des Vorhabens auf der Bühne des Public Forum Hydrogen + 

Fuel Cells EUROPE entgegen. Der H2Eco Award wird vom Deutschen Wasserstoff-Verband (DWV) e. 

V. und der Deutschen Messe AG ausgeschrieben und steht unter der Schirmherrschaft von Wirt-

schaftsminister Dr. Robert Habeck. 

Projektleiterin Cornelia Müller-Pagel freute sich über die Auszeichnung: „Wir sind unheimlich dankbar 

für diese Auszeichnung. Seit dem Spatenstich im vergangenen Jahr haben wir bereits bedeutende Mei-

lensteine wie etwa Deutschlands ersten Liefervertrag für grünen Wasserstoff oder das Richtfest für 

das Gebäude des 30-MW-Großelektrolyseurs erreichen können. Inzwischen steht die erste Wertschöp-

fungsstufe, der Windpark mit 8 Windenergieanlagen und einer Leistung von 50 Megawatt, bereits kurz 

vor der Fertigstellung. Dieser Preis zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind, und unterstreicht 

die Bedeutung des Vorhabens für die Zukunft des grünen Wasserstoffs in Deutschland. Ein großer Dank 

geht an dieser Stelle auch in die Runde der Partner, die mit uns für den Energiepark Bad Lauchstädt 

brennen. Der H2Eco Award ist ein weiterer Ansporn, unseren Weg mit all unserer Begeisterung und 

Energie fortzusetzen.“ 

Prof. Dr. Krause und sein Team vom DBI begleiten den Energiepark Bad Lauchstädt wissenschaftlich. 

Auch er zeigte sich hocherfreut über die Auszeichnung: „Das große Interesse und die Unterstützung 

für unser Vorhaben beflügeln uns bei der täglichen Projektarbeit auf dem Weg der Realisierung des 

Energiepark Bad Lauchstädt. Als Reallabor der Energiewende ist der Energiepark Bad Lauchstädt ein 
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Leuchtturm und hat viele andere Wasserstoffprojekte angestoßen. Er ist eine einmalige Gelegenheit 

für uns, neue Technologien und Lösungen unter realen Bedingungen zu erproben und das im industri-

ellen Maßstab. Wir wollen zukunftsweisende Konzepte zur sicheren und klimaneutralen Energiever-

sorgung mit Grünem Wasserstoff schnellstmöglich in Deutschland auf den Weg zu bringen.“ 

Der H2Eco Award ist mit einem Preisgeld von 5.000 Euro dotiert und wird an ein Projekt verliehen, das 

einen relevanten energiewirtschaftlichen Beitrag zum Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft leistet. Das 

Preisgeld kommt Initiativen zugute die sich im Kleinen um das Thema bemühen. In diesem Jahr erhält 

das Spendengeld die Heinze Akademie in Hamburg. Sie bietet einen zertifizierten Ausbildungskurs für 

ukrainische Flüchtlinge an, um diese im Bereich der Wasserstoffwirtschaft als Fachkräfte auszubilden.  

 

Über das Projekt:  

Der Energiepark Bad Lauchstädt ist ein großtechnisch angelegtes Reallabor zur Erzeugung von Grünem 

Wasserstoff sowie dessen Speicherung, Transport, Vermarktung und Nutzung. Als Reallabor der Ener-

giewende wird dabei erstmalig die gesamte Wertschöpfungskette im industriellen Maßstab erprobt. 

Mittels einer 30 MW Großelektrolyse-Anlage von Sunfire wird unter Einsatz von erneuerbarem Strom 

aus dem nahe gelegenen Windpark Grüner Wasserstoff produziert. In einer eigens dafür gesolten Salz-

kaverne zwischengespeichert, kann der Grüne Wasserstoff versorgungssicher über eine umgestellte 

Gaspipeline in das Wasserstoffnetz der in Mitteldeutschland ansässigen chemischen Industrie einge-

speist und perspektivisch für urbane Mobilitätslösungen eingesetzt werden. Das Reallabor trägt so 

dazu bei, diese Zukunftstechnologien rund um Grünen Wasserstoff zu erforschen und zur Marktreife 

zu bringen – für eine technologisch starke und zukunftsorientierte Wasserstoffregion in Mitteldeutsch-

land und eine erfolgreiche Sektorenkopplung in der gesamten Bundesrepublik. Dazu investieren die 

Projektpartner insgesamt 210 Mio. Euro, die eine Förderung als „Reallabor der Energiewende“ in Höhe 

von 34 Mio. Euro aus dem Förderprogramm 7. Energieforschungsprogramms des Bundesministeriums 

für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) enthält.  

 

Über die Projektpartner „Energiepark Bad Lauchstädt“: 

Die Terrawatt Planungsgesellschaft mbH entwickelt und realisiert seit über 25 Jahren Turnkey-Projekte 

im Bereich Windkraft und Photovoltaik. Die langjährige Erfahrung als Planer, Investor, Betreiber und 

Betriebsführer erlaubt es, die vollständige Projektrealisierung von der Standortsuche bis zur schlüssel-

fertigen Übergabe der Anlagen aus allen Perspektiven zu betreuen und die einzelnen Projektphasen 

durch eigene Fachkompetenzen zu gestalten. Darüber hinaus ist das Unternehmen als Dienstleister 

und technischer Berater national und international tätig und kann auf einen umfangreichen Erfah-

rungsschatz aus über 300 Projekten mit mehr als 1.500 Windkraftanlagen zurückgreifen. 

Uniper ist ein internationales Energieunternehmen mit Sitz in Düsseldorf und Aktivitäten in mehr als 

40 Ländern. Mit rund 7.000 Mitarbeitenden leistet das Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur 
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Versorgungssicherheit in Europa, insbesondere in seinen Kernmärkten Deutschland, Großbritannien, 

Schweden und den Niederlanden. Die Aktivitäten umfassen die Stromerzeugung in Europa, den welt-

weiten Energiehandel sowie ein breites Gasportfolio. Uniper beschafft Gas – auch als verflüssigtes Erd-

gas (LNG) – und andere Energieträger auf den Weltmärkten. Das Unternehmen besitzt und betreibt 

Gasspeicher mit einer Kapazität von mehr als 7 Milliarden Kubikmetern. 

Bis 2040 beabsichtigt Uniper CO2-neutral zu sein. 2030 will Uniper mehr als 80 Prozent seiner instal-

lierten Kraftwerksleistung zur CO2-freien Stromproduktion nutzen. Dazu transformiert das Unterneh-

men die eigenen Kraftwerke und Anlagen und investiert in flexible und gesicherte Anlagen zur Strom-

erzeugung. Bereits heute ist das Unternehmen einer der größten Betreiber von Wasserkraftwerken in 

Europa und treibt den weiteren Ausbau von Solar- und Windenergie als Schlüssel für eine nachhalti-

gere und sichere Zukunft voran. Das Gasportfolio wird schrittweise um Grüne Gase wie Wasserstoff 

und Biomethan ergänzt mit dem Ziel der langfristigen Umstellung. 

Die VNG Handel & Vertrieb GmbH (VNG H&V) mit Sitz in Leipzig beliefert in- und ausländische Han-

delsunternehmen, Weiterverteiler, Stadtwerke, Kraftwerksbetreiber und Industriekunden zuverlässig 

und flexibel mit Erdgas. Innovative Produkte, vielfältige Dienstleistungen und individuelle Konzepte für 

eine umweltfreundliche Energieversorgung bieten eine umfassende Unterstützung für die Umsetzung 

der Energiewende. Mit Vertriebsbüros in ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland, Beteili-

gungen und Geschäftskontakten in weiten Teilen Europas und als ein Unternehmen der VNG AG ist die 

VNG Handel & Vertrieb GmbH stets nah an ihren Kunden und international gut aufgestellt. 

Die VNG Gasspeicher GmbH (VGS) ist mit derzeit rund 2,2 Milliarden Kubikmetern nutzbaren Speicher-

kapazitäten der drittgrößte Speicherbetreiber in Deutschland. Als 100-prozentige Tochtergesellschaft 

der VNG AG mit Sitz in Leipzig verfügt VGS über nahezu 50 Jahre Erfahrung mit dem Errichten und 

Betreiben von Untergrundgasspeichern und den damit zusammenhängenden technologischen Prozes-

sen. Das Kerngeschäft der VGS ist der Betrieb von Speicheranlagen und die Vermarktung von Speicher-

kapazitäten. Daneben fungiert VGS als technischer Betriebsführer für Speicheranlagen Dritter und er-

bringt in den Bereichen Anlagenbau und Messtechnik ingenieurtechnische Dienstleistungen für ihre 

Kunden. 

ONTRAS Gastransport GmbH betreibt das 7.700 Kilometer umfassende Fernleitungsnetz in Ost-

deutschland und verantwortet den zuverlässigen und effizienten Transport gasförmiger Energie – 

heute und in Zukunft. Wir gestalten den Energiemarkt der Zukunft aktiv mit, bringen Ideen ein und 

entwickeln nachhaltige Lösungen für unsere Infrastruktur. Dabei setzen wir auf eine zuverlässige Tech-

nik, langjährige Erfahrung und unser wichtigstes Asset: ein engagiertes Team! Unsere Gasinfrastruktur 

ist kompatibel mit regenerativen Gasen und unterstützt somit auch eine Vielzahl von Anwendungsfäl-

len für Wasserstoff wie beispielsweise stoffliche Anwendungen, Mobilität und Wärme. Um unsere Inf-

rastruktur fit für eine erneuerbare Gasversorgung zu machen, planen und realisieren wir gemeinsam 

mit Partnerunternehmen zahlreiche Projekte. 
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Die DBI – Gastechnologisches Institut gGmbH Freiberg ist eine unabhängige Forschungseinrichtung des 

DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V. Sie erforscht in zahlreichen Projekten 

die gesamte Versorgungskette gasförmiger Energieträger. Seit 2005 wurden zahlreiche Projekte zur 

Integration von Grünem Wasserstoff bearbeitet. Die Erfahrungen reichen von technologischen Aspek-

ten der Untergrundgasspeicherung, über den Transport, die Gasqualitätssicherung bis hin zu Wasser-

stoff-Nutzungstechnologien in Industrie und Haushalten und deren Auswirkungen auf das deutsche 

und europäische Energieversorgungssystem. 

VNG ist ein europaweit aktiver Unternehmensverbund mit über 20 Gesellschaften und mehr als 1.500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Der Konzern mit Hauptsitz in Leipzig steht als drittgrößter deut-

scher Gasimporteur und Speicherbetreiber sowie mit dem Betrieb von 7.700 km Fernleitungsnetz über 

die ONTRAS Gastransport GmbH für die sichere Versorgung mit Gas in Deutschland. VNG beliefert rund 

400 Stadtwerke und Industriekunden mit Gas und deckt damit rund 20 Prozent des deutschen Gasbe-

darfs ab. Darüber hinaus verfolgt VNG mit der Strategie „VNG 2030+“ einen ambitionierten Pfad für 

ihr Engagement im Bereich erneuerbarer und dekarbonisierter Gase. VNG zählt bereits zu den führen-

den Biogasproduzenten in Deutschland und beteiligt sich aktiv mit vielen Projekten am Aufbau einer 

CO2-neutralen Wasserstoffwirtschaft. Ausgehend von den Kernkompetenzen in Gas und kritischer Inf-

rastruktur arbeitet VNG so entlang der gesamten Gaswertschöpfungskette an einem nachhaltigen, ver-

sorgungssicheren und perspektivisch klimaneutralen Energiesystem der Zukunft. 

 


